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Text 

Herausgabe beschlagnahmter Gegenstände 

§ 55. (1) Beschlagnahmte Gegenstände, die nicht eingezogen werden und die auch nicht gemäß § 17 
Abs. 1 oder 2 VStG für verfallen erklärt werden können, sind demjenigen, der ihren rechtmäßigen Erwerb 
nachweist, dann herauszugeben, wenn keiner der an der Verwaltungsübertretung gemäß einer oder 
mehrerer Bestimmungen des § 52 Abs. 1 Beteiligten (Veranstalter, Inhaber) innerhalb der letzten fünf 
Jahre (§ 55 VStG) schon einmal wegen einer solchen Verwaltungsübertretung bestraft worden ist. Die 
Herausgabe hat mit dem Hinweis zu erfolgen, daß im Falle einer weiteren Verwaltungsübertretung gemäß 
einer oder mehrerer Bestimmungen des § 52 Abs. 1 die Gegenstände, mit denen gegen eine oder mehrere 
Bestimmungen des § 52 Abs. 1 verstoßen wird, eingezogen werden. Davon ist auch der Eigentümer der 
herausgegebenen Gegenstände zu verständigen, soweit er ermittelbar ist und ihm die Gegenstände nicht 
herausgegeben wurden. 

(2) Sind beschlagnahmte Gegenstande gemäß Abs. 1 innerhalb eines Zeitraumes von drei Jahren 
nach Rechtskraft der Bestrafung niemanden herauszugeben, so gehen sie in das Eigentum des Bundes 
über. 

(3) Geld, das sich in beschlagnahmten Gegenständen befindet, ist zunächst zur Tilgung von 
allfälligen Abgabenforderungen des Bundes und sodann von offenen Geldstrafen des wirtschaftlichen 
Eigentümers der beschlagnahmten Gegenstände zu verwenden, ansonsten auszufolgen. 


